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Stuttgart, 4. Juli 2023 

Stuttgarter Gemeinderatsausschuss lehnt Faktencheck zu Klimafolgen der Rosensteinbebauung ab 

Stadterhitzung wird immer noch nicht ernst genommen 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Technik des Stuttgarter Gemeinderats hat in der heuti-

gen Sitzung die Entscheidung über das definitive Ausmaß der Bebauung des Rosenstein-Areals 

zwar verschoben, aber den Antrag des Links-Bündnisses auf einen Faktencheck zu den arten-

schutzrechtlichen und klimatologischen Folgen einer Bebauung auf den S-21-Flächen mit der 

Mehrheit der S21-Parteien abgelehnt. Alle Argumente, auch der Stadtklimatologie, zur Berück-

sichtigung des Klimaschutzes wurden und werden in den Wind geschlagen.  

Dabei würde diese Bebauung die wichtigste Frischluftschneise des Stuttgarter Talkessels ver-

sperren. Es würden die Gleise, die in Sommernächten die Luft kühlen, durch Beton überbaut, der 

stattdessen zusätzlich Hitze speichert. Es würden eine Vielzahl von für das klimastabilisierende 

Ökosystem wichtigen Tieren und Pflanzen verloren gehen – davon allein 60 auf der Roten Liste 

stehende. Es würde bedeuten, dass die Gäubahn für viele Jahre, möglicherweise sogar auf Dauer 

vom Hauptbahnhof abgehängt würde. Und es würde auf Dauer auf den Kopfbahnhof und seine 

Gleise verzichtet, ohne die ein besserer Bahnverkehr nicht möglich ist. Eine noch so klimabe-

wusste Bebauung am falschen Ort ist klimaschädigend! 

„Tagtäglich sind die Medien voll von Meldungen, dass die Städte – und ganz besonders Stutt-

gart – sich in den nächsten Jahren gefährlich aufheizen werden. Aber die Mehrheit des Stutt-

garter Gemeinderats nimmt die drohende Stadterhitzung immer noch nicht ernst.“, so  Martin 

Poguntke, Sprecher des Aktionsbündnisses gegen S21 

Aus Sicht des Aktionsbündnisses ist besonders irritierend, dass selbst die „Fridays for future-

Stuttgart“ – in Kooperation mit der „Grünen Jugend“ – mit ihrer gestrigen Pressemeldung kein 

Wort zu dieser klimaschädlichen Bebauung verlieren. Ohne Not haben sie sich lediglich gegen 

eine von CDU, FDP, SPD und Freien Wählern geforderte noch umfangreichere Bebauung ge-

wandt, obwohl sie um die Klimaschädlichkeit jeglicher Bebauung dieses fürs Stadtklima extrem 

sensiblen Areals wissen sollten. Poguntke: „Eine solche Haltung scheint mir nicht mit dem ver-

einbar, wofür Greta Thunberg steht. Gerade gegenüber den Grünen, die besonders in Person ih-

res Baubürgermeisters Peter Pätzold die klimadestruktive Bebauung verteidigen, sollten die 

Stuttgarter Fridays ihren Grundsatz parteipolitischer Distanz wahren“  

Kontakt: Martin Poguntke, 0151 403 602 56 

Werner Sauerborn, 0171 320 980 1 

In der Anlage finden Sie einen Nachruf zum Tod von Dietrich Wagner, in dem hier und da irrefüh-

rende Berichterstattungen richtiggestellt werden. 
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